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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein schaltbares magneti-
sches Haltesystem, welches zumindest ein Polschuh-
paar aufweist, bei dem mindestens ein primärer Perma-
nentmagnet unbeweglich angeordnet ist, so dass das
Polschuhpaar eine primäre Polung aufweist und wobei
das Haltesystem ein gegenüber dem Polschuhpaar
senkrecht zur größten magnetischen Flussdichte beweg-
bares Teil aufweist, wobei an dem bewegbaren Teil zu-
mindest zwei sekundäre Permanentmagnete angeord-
net sind.
[0002] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein
Schließsystem für translatorisch bewegbare und öffen-
bare Bauelemente, die ein ferromagnetisches Kontaktteil
aufweisen, insbesondere Schiebtüren, Schiebefenster
und dergleichen.
[0003] Derartige Haltesysteme, die magnetische, ins-
besondere elektromagnetische Haltesysteme aufwei-
sen, sind bekannt. Die Abschaltung bei Verwendung von
Permanentmagneten und mechanischen Komponenten
ist bekannt. Es werden Magnete oder Polschuhe gegen-
einander verschoben bzw. verdreht, wobei die Kraftfeld-
abschaltung permanentmagnetischer Anordnungen
sehr aufwendig ist. Beispielsweise werden entgegen ge-
richtete Felder aufgebaut oder auf andere Weise der ma-
gnetische Fluss im System so umgelenkt, dass auf den
Oberflächen und außerhalb des Systems die Kraftfelder
verändert oder gar weggeschaltet werden können. Eine
derartige Anordnung ist aus der DE 26 47 503 bekannt.
Bekannt sind Lösungen, bei denen der magnetische
Fluss des Magneten geschlossen ist, wobei kein Kraftfeld
nach außen entsteht. Dieses wird als magnetischer Kurz-
schluss bezeichnet.
[0004] Bekannt sind auch Schließsysteme mit form-
schlüssiger Verriegelung. Nachteilig ist dabei, dass ent-
weder Spiel in der Axialrichtung, das heißt in der Schie-
berichtung, verbleiben muss, gegen ein elastisches Ele-
ment mit einem sehr hohen Kraftaufwand zugeschoben
werden muss oder eine aufwendige Zuspannmechanik
verbaut werden muss. Bei elektromagnetischen
Schließsystemen ist die entsprechende elektrische Ver-
sorgung und Schaltungstechnik erforderlich, womit ein
erheblicher Aufwand verbunden ist.
[0005] Aus TW M 307 183 U, US 2007/138806 A1 JP
2000 145249 A und US-A-3 691 688 sind magnetische
Schließsysteme bekannt, bei denen jeweils eine Reihe
von Magneten auf beiden Seiten des Verschlusssystems
in alternierender Polung angeordnet sind, wobei eine
Reihe von Magneten relativ gegen die gegenüberliegen-
de Reihe verschiebbar angeordnet ist, sodass die Ma-
gnete sich entweder anziehen dadurch dass Gegenpole
jeweils gegenüber liegen und so den Magnetverschluss
verschlossen halten, oder die Magnete sich abstoßen,
da gleiche Pole sich gegenüber liegen. Nachteilig bei die-
sen Anordnungen ist es dass zum Verschließen gegen
die magnetische Abstoßun der Magnete eine sehr große
Kraft aufzubringen ist, oder dann wenn die Reihen so

verschoben sind dass unterschiedliche Pole gecienüber-
liegen und die Reihen sich anziehen, der Verschluss un-
kontrolliert zuschnappt.
[0006] Ein weiterer Nachteil ist dass eine vollständige
Deaktivierun der Anordnung nicht möglich ist und bei ge-
öffneter Stellung dieser bekannten magnetischen
Schließsysteme immer ein nach außen wirksamer ma-
gnetischer Fluss und ein magnetisches Feld verbleibt,
wodurch beispielsweise Magnetspeicher beschädigt
werden können.
[0007] Nachteilig bei den bekannten Lösungen ist,
dass zur An- und Abschaltung zum Teil erhebliche Be-
dienkräfte aufzubringen sind und ein erheblicher Bau-
raum benötigt wird.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, die beschriebe-
nen Nachteile zu überwinden und ein schaltbares ma-
gnetisches Haltesystem bzw. ein Schließsystem für
translatorisch bewegbare und öffenbare Bauelemente,
wobei das Schließsystem ein schaltbares magnetisches
Haltesystem aufweist, derart fortzubilden, dass bei An-
wendung geringer Bedienkräfte und leichter Bedienung
ein zuverlässiges Haltesystem respektive Schließsy-
stem geschaffen wird, welches auch bei knappem Bau-
raum zuverlässig arbeitet und ausreichende Haltekräfte
bereitstellt.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Haltesystem gemäß Anspruch 1 respektive durch ein
Schließsystem gemäß Anspruch 5 gelöst.
[0010] Besonders vorteilhaft ist dabei, dass bei dem
schaltbaren magnetischen Haltesystem die sekundären
Permanentmagnete hinsichtlich ihrer magnetischen Po-
lung gegenläufig angeordnet sind und das bewegbare
Teil gegenüber dem Polschuhpaar zumindest zwischen
zwei festlegbaren Positionen translatorisch bewegbar
ist, wobei in einer ersten Position die Polung des primä-
ren Permanentmagneten und zumindest eines in dieser
Position im Bereich des Polschuhpaares befindlichen
zweiten Permanentmagneten identisch sind, so dass das
Polschuhpaar magnetisch aktiviert ist durch eine ausge-
prägte Ausbildung von magnetischem Nord- und Südpol
an dem Polschuhpaar, und dass in einer zweiten Position
die Polung des primären Permanentmagneten und zu-
mindest eines in dieser Position im Bereich des Pol-
schuhpaares befindlichen zweiten Permanentmagneten
gegenläufig sind, so dass durch einen magnetischen
Kurzschluss das Polschuhpaar magnetisch deaktiviert
ist.
[0011] Hierdurch ist es durch eine einfache translato-
rische Bewegung des beweglichen Teiles gegenüber
dem Polschuhpaar möglich, die magnetische schaltbare
Haltevorrichtung zwischen einem Maximum an magne-
tischer Flussdichte und dementsprechend einem Maxi-
mum an Haltekraft und einem magnetischen Kurz-
schluss, bei dem die nach außen wirkende magnetische
Haltekraft gleich Null ist, zu schalten bzw über verschie-
dene Zwischenpositionen des translatorisch bewegba-
ren Teiles verschiedene Haltekräfte zwischen Null und
dem Maximum zu realisieren.
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[0012] Das Polschuhpaar führt den magnetischen
Fluss. Ein Polschuh wirkt im aktivierten Zustand als Nord-
pol und der andere Polschuh als Südpol. Die Polschuhe
ziehen in diesem Zustand, das heißt bei magnetischer
Aktivierung, ein ferromagnetisches Gegenstück an. Das
ferromagnetische Gegenstück ist der Gegenhalter, wo-
bei das System aus Polschuhen und Gegenhalter eine
zuverlässige Zuhaltung eines translatorisch bewegbaren
und öffenbaren Bauelementes wie einer Schiebetür, ei-
nes Schiebefensters oder dergleichen bewirkt und somit
ein zuverlässig arbeitendes Schließsystem mit einem
schaltbaren magnetischen Haltesystem realisiert wird.
Das System aus Polschuhen und Gegenhalter kann an
allen zueinander relativ beweglichen Bauteilen angeord-
net werden. Beispielsweise kann der Gegenhalter ent-
weder an Verschlussflügeln angebracht sein und die Pol-
schuhe mit Magneten ortsfest im Rahmen sitzen. Möglich
ist jedoch auch die kinematische Umkehr mit ortsfestem
Gegenhalter und beweglichem Polschuhmagnetver-
bund, die ebenso ausführbar ist wie auch die Relativbe-
wegung beider Teile zueinander und gleichzeitiger Re-
lativbewegung zu einem ortsfesten Rahmen, beispiels-
weise bei einer Doppelflügeltür mit zwei gegeneinander
verschiebbaren Flügelteilen. Bei derartigen doppelflüge-
ligen Anordnungen können der Gegenhalter an einem
Flügel und die Polschuhe mit Magneten an dem anderen
Flügel platziert sein.
[0013] Die höchste Anziehungskraft wird realisiert,
wenn eine Berührung zwischen Polschuhen und ferro-
magnetischem Gegenstück besteht. Bei einer hohen
Gberflächengüte sowie einer exakten Einhaltung der
Geometrie kann ein hoher magnetischer Wirkungsgrad,
das heißt eine hohe magnetische Haltekraft, erzielt wer-
den.
[0014] Durch Erzeugung eines magnetischen Kurz-
schlusses ist die Abschaltung des Kraftfeldes möglich,
indem der magnetische Fluss in den Polschuhen ent-
sprechend umgelenkt wird. Das wird beispielsweise er-
reicht, wenn Magnete in geeigneter Weise gegeneinan-
der verschoben werden, so dass Nord- und Südpole mit
in der Summe gleichem magnetischen Fluss sich gegen-
sinnig in einem Polschuhpaar addieren.
[0015] Räumlich benachbart können mehrere Pol-
schuhpaare, denen jeweils eigene Magnete zugeordnet
sind, angebracht werden. Es hat sich gezeigt, dass eine
benachbarte Wechselpolarität die Kraftwirkung auf das
ferromagnetische Gegenstück optimiert. Bevorzugt kann
eine höhere Anzahl an Polschuhpaaren anstelle eines
einzelnen Paares Verwendung finden, um die Haltekraft
zu erhöhen.
[0016] Beispielsweise können bei Schiebetüren und
Schiebefenstern das Blatt bzw. der Flügel eine geringere
Stärke gegenüber der Höhe aufweisen, so dass ein
schmaler Bereich entsteht, in dem der Verschluss ange-
ordnet werden muss. Hier lassen sich Polschuhpaare in
vorteilhafter Weise in einer vertikalen Reihe anordnen.
[0017] Vorteilhafte Weiterbildungen des Haltesystems
bzw- des Schließsystems sind in den Unteransprüchen

angegeben.
[0018] Insbesondere können das oder die schaltbaren
magnetische/n Haltesystem/e des Schließsystems am
feststehenden Rahmen des Bauelementes angeordnet
sein.
[0019] Alternativ können das oder die schaltbaren ma-
gnetische/n Haltesystem/e des Schließsystems am be-
weglichen Teil des Bauelementes angeordnet sein.
[0020] Ferner kann das Schließsystem bei geschlos-
senem Bauelement selbstverriegelnd sein.
[0021] Bevorzugt ist/sind das/die magnetische/n Hal-
tesystem/e in geöffnetem Zustand des Bauelementes
deaktiviert.
[0022] Das/die magnetische/n Haltesystem/e können
in einer festlegbaren Position des Bauelementes selbst-
tätig aktivierbar sein.
[0023] Ferner können das/die maonetische/n Haltesy-
stem/e selbsttätig aktivierbar sein insbesondere kann ei-
ne Aktivierung elektrisch und/oder elektronisch und/oder
mechanisch und/oder magnetisch und/oder fluidisch
und/oder mechatronisch erfolgen.
[0024] Senkrecht zur Schließrichtung kann ein Form-
schluss erfolgen, insbesondere durch seitliche Übergrei-
fungen durch Bolzen und/oder Nuten und/oder Absätze.
[0025] Senkrecht zur Schließrichtung kann ein Reib-
kraftschluss erfolgen.
[0026] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Figuren dargestellt und werden im Folgenden näher er-
läutert. Es zeigen:

Figur 1 - ein Ausführungsbeispiel des Haltesystems
in angeschaltetem Zustand in zwei Ansich-
ten

Figur 2 - das Ausführungsbeispiel nach Figur 1 in ab-
geschaltetem Zustand in zwei Ansichten

Figur 3 - eine Seitenansicht eines Ausführungsbei-
spiels des Schließsystems

Figur 4 - drei Varianten a, b und c möglicher Anord-
nungen von magnetischen Haltesystemen
eines Schließsystems

Figur 5 - drei Varianten A, B und C eines Schließsy-
stems in einem Querschnitt.

[0027] Figur 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel des Hal-
tesystems in angeschaltetem Zustand in zwei Ansichten,
wobei sich die eingetragene Polung N-S auf die in den
Polschuhen 10, 20 liegenden Magneten 1, 2, 3, 4 bezieht.
[0028] Figur 2 zeigt das Ausführungsbeispiel nach Fi-
gur 1 in abgeschaltetem Zustand, wobei sich die einge-
tragene Polung N-S auf die in den Polschuhen 10, 20
liegenden Magnete 1, 2 und 5 bezieht, wobei in dem in
Figur 2 dargestellten Zustand ein magnetischer Kurz-
schluss in den Polschuhen 10 und 20 erzeugt ist.
[0029] Die Ausführungsbeispiele sind in jeweils zwei
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Ansichten gezeigt. Eine angeschaltete Variante nach Fi-
gur 1 zeigt die Polschuhe 10 und 20 mit den Magneten
1, 2, 3, 4, 5. In der Seitenansicht von Figur 1 ist zu sehen,
dass alle gleichnamigen Pole N, S der anliegenden Ma-
gnete 1, 2, 3, 4 jeweils auf einem Polschuh 10 und die
anderen auf dem anderen Polschuh 20 anliegen. Ein er-
ster Polschuh 10 ist in dieser Schaltung nordpolarisiert
und der zweite Polschuh 20 ist südpolarisiert, das heißt
das Polschuhpaar 10, 20 ist magnetisch aktiviert, indem
ein ausgeprägter Nordpol durch einen ersten Polschuh
10 und ein ausgeprägter Südpol durch den zweiten Pol-
schuh 20 ausgebildet wird. Somit wird ein ferromagneti-
scher Gegenstand 30 in der in Figur 1 dargestellten
Schaltung angezogen.
[0030] Die ausgeschaltete Variante, bei der durch Ver-
schieben der Leiste 40, das heißt durch die translatori-
sche Bewegung des beweglichen Teiles 40 gegenüber
dem Polschuhpaar 10, 20 die Magnete 3 und 4 aus dem
Bereich der Polschuhe 10, 20 hinausbewegt wurden und
Magnet 5 zwischen die Polschuhe 10, 20 platziert wurde,
zeigt Figur 2. Der magnetische Fluss des sekundären
Magneten 5 ist gleich der Summe der magnetischen
Flüsse der primären Magnete 1, 2. In der Seitenansicht
ist zu sehen, dass nun am ersten Polschuh 10 sowohl
Nordpole N der primären Magnete 1, 2, als auch der Süd-
pol S des sekundären Magneten 5 anliegen und am zwei-
ten Polschuh 20 die Südpole S der primären Magnete 1,
2 als auch der Nordpol N des sekundären Magneten 5
anliegen. Die Magnete 1 und 2 bilden die Primärmagne-
te, wobei die an dem beweglichen Teil 40 angeordneten
Magnete 3, 4, 5 die Sekundärmagnete bilden. In der
Schaltung gemäß Figur 2 ist ein magnetischer Kurz-
schluss innerhalb des Polschuhpaares 10, 20 hervorge-
rufen, angedeutet durch die geschlossenen Feldlinien 50
in der Seitenansicht gemäß Figur 2.
[0031] Die Flussdichten der Summe an Nord- und Süd-
polen sind äquivalent wie in diesem Ausführungsbei-
spiel, so dass ein magnetischer Kurzschluss gemäß Fi-
gur 2 in den Polschuhen 10, 20, angedeutet durch die
geschlossenen Feldlinien 50, ausgebildet wird, so dass
der ferromagnetische Gegenstand 30 gemäß der Schal-
tung nach Figur 2 nicht mehr angezogen wird. Das in den
Figuren 1 und 2 dargestellte Ausführungsbeispiel des
magnetischen Haltesystems ist somit schaltbar zwi-
schen einer maximalen Anziehung (Schaltung gemäß Fi-
gur 1 - magnetisch aktiviert) bzw. Null (Schaltung gemäß
Figur 2 - magnetisch deaktiviert).
[0032] Bei der Schaltstellung gemäß Figur 2 wird der
ferromagnetische Gegenstand 30 somit nicht mehr an-
gezogen.
[0033] Figur 3 zeigt die Seitenansicht eines Ausfüh-
rungsbeispieles eines Schließsystems, welches als
Schiebeverschlusssystem angeordnet ist mit perma-
nentmagnetischer Zuhaltung. Das System ist dargestellt
in teiloffener Stellung des Flügels 200. Zu erkennen sind
die Einrahmung 100 und der translatorisch bewegliche
Flügel 200, der einen passiv ferromagnetischen Gegen-
halter 300 trägt. Im Schnitt dargestellt sind die Haltesy-

steme 410, 420, 430 einer aktiv magnetischen Zuhalte-
einheit 400.
[0034] Figur 4 zeigt in den Figuren 4a, 4b und 4c drei
verschiedene Varianten der Anordnung von Polschuh-
paaren. Die Anlaufleiste 500 trägt die aktiv magnetische
Zuhalteeinheit 400 mit den Polschuhpaaren gemäß den
Figuren a und b oder den Polstreifen gemäß Figur 4c.
[0035] Figur 5 zeigt drei Varianten a, b und c der Kom-
bination von Zuhaltung und formschlüssiger Querkraft-
aufnahme in einer geschnittenen Darstellung bei zuge-
haltenem Flügel. Zu erkennen sind die Anlaufleiste 500,
der passiv ferromagnetische Gegenhalter 300, der Flü-
gel 200 sowie die aktive magnetische Zuhalteeinheit 400,
Überlappungen bzw. Nutfederäquivalente 600, 610 und
Bolzen 700 sowie Bolzenaufnahmebohrung 710, die ei-
ne seitliche Übergreifung bilden, so dass eine Querkraft-
aufnahme realisiert wird durch einen Formschluss.
[0036] Die Einrahmung 100 des Türflügels 200 be-
inhaltet gemäß der Darstellung nach Figur 1 auf der rech-
ten Seite in der Senkrechten die Zuhalteeinheit 400. Wird
der Türflügel 200 nach rechts an den Rahmen 100 ge-
schoben, entsteht eine Berührung zwischen Gegenhal-
ter 300 des Flügels 200 und der Zuhalteeinheit 400. Wird
die Zuhalteeinheit in geeigneter Weise aktiv geschaltet,
ziehen die Polschuhe 410 den Gegenhalter 300, der am
Türflügel 200 befestigt ist, an, wodurch die Tür 200 ver-
schlossen ist.
[0037] Die verschiedenen Varianten der Zuhalteein-
heit 400 bzw der schaltbaren Einheit 400 zeigt Figur 4
mit unterschiedlich angeordneten magnetischen Halte-
systemen 410, 420, 430. Über den Wechsel der Polarität
der Polschuhe oder Polstreifen, die in magnetisch isolie-
rendem Material 440, wie zum Beispiel Messing, einge-
lassen sind, können auf den ferromagnetischen Gegen-
halter 300 eine Anziehungskraft ausüben.
[0038] Querkräfte, die auf den Türflügel 200 ausgeübt
werden, nimmt die formschlüssige Überdeckung des Ge-
genhalters 300 und Rahmen 100 gemäß den Varianten
nach Figur 5 auf. Es kann entweder der Rahmen 100
den Flügel 200 bzw. den Gegenhalter 300 gemäß Figur
3a übergreifen oder der Türflügel 200 den Rahmen 100
gemäß Figur 3b seitlich übergreifen. Eine andere Vari-
ante ist in Figur 3c gezeigt. Dabei bildet ein Scherbolzen
700 einen Formschluss, indem er in eine Bohrung 710
einfährt.

Patentansprüche

1. Schaltbares magnetisches Haltesystem, welches
zumindest ein Polschuhpaar (10, 20) aufweist, bei
dem mindestens ein primärer Permanentmagnet (1,
2) unbeweglich angeordnet ist, sodass das Pol-
schuhpaar (10, 20) eine primäre Polung (N, S) auf-
weist, und wobei das Haltesystem ein gegenüber
dem Polschuhpaar (10, 20) senkrecht zur größten
magnetischen Flussdichte bewegbares Teil (40) auf-
weist, wobei an dem bewegbaren Teil (40) zumin-
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dest zwei sekundäre Permanentmagnete (3, 4, 5)
angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die sekundären Permanentmagnete (3, 4, 5) hin-
sichtlich ihrer magnetischen Polung (N, S) gegen-
läufig angeordnet sind und das bewegbare Teil (40)
gegenüber dem Polschuhpaar (10, 20) zumindest
zwischen zwei festlegbaren Positionen translato-
risch bewegbar ist, wobei in einer ersten Position die
Polung (N, S) des primären Permanentmagneten (1,
2) und zumindest eines in dieser Position im Bereich
des Polschuhpaares (10, 20) befindlichen zweiten
Permanentmagneten (3, 4) identisch sind, so dass
das Polschuhpaar (10, 20) magnetisch aktiviert ist
durch eine ausgeprägte Ausbildung von magneti-
schem Nord- und Südpol (N, S), so dass die magne-
tische Haltekraft ein Maximum erreicht, und in einer
zweiten Position die Polung (N, S) des primären Per-
manentmagneten (1, 2) und zumindest eines in die-
ser Position im Bereich des Polschuhpaares (10, 20)
befindlichen zweiten Permanentmagneten (5) ge-
genläufig sind, sodass durch einen magnetischen
Kurzschluss das Polschuhpaar (10, 20) magnetisch
deaktiviert ist, so dass die nach außen wirkende ma-
gnetische Haltekraft gleich Null ist, wobei über ver-
schiedene Zwischenpositionen des translatorisch
bewegbaren Teiles (40) verschiedene Haltekräfte
zwischen Null und dem Maximum realisierbar sind.

2. Haltesystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein zweites Polschuhpaar (10, 20)
benachbart zu dem ersten Polschuhpaar (10, 20)
angeordnet ist, wobei der primäre Permanentma-
gnet (1, 2) des zweiten Polschuhpaares (10, 20) ge-
genüber dem primären Permanentmagneten (1, 2)
des ersten Polschuhpaares (10, 20) gegenläufig po-
larisiert angeordnet ist und wobei das bewegbare
Teil (40) entlang beider Polschuhpaare (10, 20) der-
art bewegbar angeordnet ist, dass die sekundären
Magnete (3, 4, 5) derart positionierbar sind, dass bei-
de Polschuhpaare (10, 20) magnetisch aktiviert sind
oder eines von beiden Polschuhpaaren (10, 20) ma-
gnetisch aktiviert ist oder dass beide Polschuhpaare
(10, 20) magnetisch deaktiviert sind.

3. Haltesystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Vielzahl von Polschuh-
paaren (10, 20) mit jeweils zumindest einem primä-
ren Permanentmagneten (1, 2) angeordnet sind.

4. Haltesystem nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass jedes Polschuh-
paar (10, 20) eine Mehrzahl von primären Perma-
nentmagneten (1, 2) aufweist und/oder jedes be-
wegbare Teil (40) eine Mehrzahl von sekundären
Permanentmagneten (3, 4, 5) aufweist, insbesonde-
re in jeweils unterschiedlicher Anordnung hinsicht-
lich der Polung (N, S).

5. Schließsystem für translatorisch bewegbare und öf-
fenbare Bauelemente die ein ferromagnetisches
Kontaktteil (300) aufweisen, insbesondere Schieb-
türen (200), Schiebefenster u. dgl., wobei das
Schließsystem ein schaltbares permanetmagneti-
sches Haltesystem (410, 420, 430) aufweist, insbe-
sondere ein Haltesystem nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Haltesystem (410, 420, 430) zumindest ein Pol-
schuhpaar (10, 20) aufweist, bei dem mindestens
ein primärer Permanentmagnet (1, 2)unbeweglich
angeordnet ist, sodass das Polschuhpaar (10, 20)
eine primäre Polung (N, S) aufweist, und wobei das
Haltesystem ein gegenüber dem Polschuhpaar (10,
20) senkrecht zur größten magnetischen Flussdich-
te bewegbares Teil (40) aufweist, wobei an dem be-
wegbaren Teil (40) zumindest zwei sekundäre Per-
manentmagnete (3, 4, 5) angeordnet sind, wobei die
sekundären Permanentmagnete (3, 4, 5) hinsichtlich
ihrer magnetischen Polung (N, S) gegenläufig ange-
ordnet sind und das bewegbare Teil (40) gegenüber
dem Polschuhpaar (10, 20) zumindest zwischen
zwei festlegbaren Positionen translatorisch beweg-
bar ist, wobei in einer ersten Position die Polung (N,
S) des primären Permanentmagneten (1, 2) und zu-
mindest eines in dieser Position im Bereich des Pol-
schuhpaares (10, 20) befindlichen zweiten Perma-
nentmagneten (3, 4) identisch sind, so dass das Pol-
schuhpaar (10, 20) magnetisch aktiviert ist durch ei-
ne ausgeprägte Ausbildung von magnetischem
Nord- und Südpol (N, S), so dass das ferromagne-
tische Kontaktteil (300) angezogen wird und die ma-
gnetische Haltekraft ein Maximum erreicht, und in
einer zweiten Position die Polung (N, S) des primä-
ren Permanentmagneten (1, 2) und zumindest eines
in dieser Position im Bereich des Polschuhpaares
(10, 20) befindlichen zweiten Permanentmagneten
(5) gegenläufig sind, sodass durch einen magneti-
schen Kurzschluss das Polschuhpaar (10, 20) ma-
gnetisch deaktiviert ist, so dass die nach außen wir-
kende magnetische Haltekraft gleich Null ist, wobei
über verschiedene Zwischenpositionen des transla-
torisch bewegbaren Teiles (40) verschiedene Halte-
kräfte zwischen Null und dem Maximum realisierbar
sind.

6. Schließsystem nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Vielzahl von Polschuhpaaren
(10, 20) mit jeweils zumindest einem primären Per-
manentmagneten (1, 2) angeordnet sind.

7. Schließsystem nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass jedes Polschuhpaar (10,20)
eine Mehrzahl von primären Permanentmagneten
(1, 2) aufweist und/oder jedes bewegbare teil eine
Mehrzahl von sekundären Permanentmagneten (3,
4, 5) aufweist, insbesondere in jeweils unterschied-
licher Anordnung hinsichtlich der Polung (N, S).
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8. Schließsystem nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schließsy-
stem aus einer Mehrzahl schaltbarer magnetischer
Haltesysteme (410, 420, 430) gebildet ist.

9. Schließsystem nach einem der Ansprüche 5 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass an einer Doppel-
flügelanordnung zumindest ein schaltbares magne-
tisches Haltesystem (410, 420, 430) an einem ersten
Flügel angeordnet ist und zumindest ein ferroma-
gnetisches Gegenstück (300) an dem zweiten Flügel
angeordnet ist, sodass das Haltesystem (410, 420,
430) und das Gegenstück (300) zusammenwirken
können.

10. Schließsystem nach einem der Ansprüche 5 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass Mittel zur Dämp-
fung und/oder Abbremsung des öffenbaren Bauele-
mentes (200) angeordnet sind.

11. Schfießsystem nach einem der Ansprüche 5 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der bewegbare
Teil des schaltbaren magnetischen Haltesystems ar-
retierbar, insbesondere abschließbar ist.

Claims

1. Switchable magnetic retaining system, which has at
least one pole shoe pair (10, 20), in which at least a
primary permanent magnet (1, 2) is immovable, so
that the pole shoe pair (10, 20) has a primary polarity
(N, S), and wherein the retaining system has a mov-
able part (40) across from the pole shoe pair (10, 20)
that is placed perpendicular to the maximum mag-
netic flux density; whereby there are arranged at
least two secondary permanent magnets (3, 4, 5) on
the movable part (40), characterized in that the
secondary permanent magnets (3, 4, 5) are arranged
in opposite directions as regards their magnetic po-
larity (N, S), and the movable part (40) across from
the pole shoe pair (10, 20) is at least translationally
moveable between two definable positions; whereby
in a first position, the polarity (N, S) of the primary
permanent magnets (1, 2), and at least one second
permanent magnet (3, 4) located in this position in
the area of the pole shoe pair (10, 20), are identical;
so that the pole shoe pair (10, 20) is magnetically
activated by a pronounced formation of the magnetic
north and south poles (N, S), so that the magnetic
holding force reaches a maximum, and in a second
position, the polarity (N, S) of the primary permanent
magnets (1, 2), and at least of one second permanent
magnet (S) located in this position in the area of the
pole shoe pair (10, 20), are oriented in opposite di-
rections; so that the pole shoe pair (10, 20) can be
deactivated magnetically by a magnetic short-circuit,
making the magnetic outwardly acting holding force

equal to zero, where through various intermediate
positions of the translationally movable part (40) dif-
ferent holding forces between zero and the maxi-
mum force can be achieved.

2. Retaining system according to claim 1, character-
ized in that a second pole shoe pair (10, 20) is ar-
ranged adjacent to the first pole shoe pair (10, 20),
whereby the primary permanent magnet (1, 2) of the
second pole shoe pair (10, 20) is arranged with poles
oriented in the opposite direction relative to the pri-
mary permanent magnets (1, 2) of the first pole shoe
pair (10, 20), and wherein the movable part (40)
along the two pole shoe pairs (10, 20) is arranged
to be moveable in such a way that the secondary
magnets (3, 4, 5) can be positioned so that both pole
shoe pairs (10, 20) are magnetically activated, or
one of both pole shoe pairs (10, 20) is magnetically
activated, or that the two pole shoe pairs (10, 20) are
magnetically deactivated.

3. Retaining system according to claim 1 or 2, charac-
terized in that a plurality of pole shoe pairs (10, 20)
are arranged so that each has at least a primary per-
manent magnet (1, 2).

4. Retaining system according to one of the previous
claims, characterized in that each pole shoe pair
(10, 20) has a plurality of primary permanent mag-
nets (1, 2) and/or each movable part (40) has a plu-
rality of secondary permanent magnets (3, 4, 5) as
well, in particular, each with a different arrangement
with regard to the polarity (N, S).

5. Locking system for translationally movable and
openable components fitted with a ferromagnetic
contact part (300), in particular sliding doors (200),
sliding windows and the like, whereby the locking
system is fitted with a switchable permanent magnet
retaining system (410, 420, 430), in particular a re-
taining system according to one of the previous
claims, characterized in that the retaining system
(410, 420, 430) is fitted with at least one pole shoe
pair (10, 20), in which at least one primary permanent
magnet (1, 2) is immobile; whereby the pole shoe
pair (10, 20) has a primary polarity (N, S), and the
retaining system has a movable part (40) across from
the pole shoe pair (10, 20) that is placed perpendic-
ular to the maximum magnetic flux density; whereby
the secondary permanent magnets (3, 4, 5) on the
movable part (40) are arranged in opposite directions
as regards their magnetic polarity (N, S), and the
movable part (40) across from the pole shoe pair
(10, 20) is at least translationally moveable between
two definable positions; whereby in a first position,
the polarity (N, S) of the primary permanent magnets
(1, 2), and at least one second permanent magnet
(3, 4) located in this position in the area of the pole
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shoe pair (10, 20), are identical; so that the pole shoe
pair (10,20) can be magnetically activated by a pro-
nounced formation of the magnetic north and south
poles (N, S); so that the ferromagnetic contact part
(300) is attracted and the magnetic holding force
reaches a maximum, and in a second position the
polarity (N, S) of the primary permanent magnets (1,
2), and at least one second permanent magnet (5)
located in this position in the area of the pole shoe
pair (10, 20), are oriented in opposite directions; so
that the pole shoe pair (10, 20) can be magnetically
deactivated by a magnetic short-circuit, making the
magnetic outwardly acting holding force equal to ze-
ro, where through various intermediate positions of
the translationally movable part (40) different holding
forces between zero and the maximum force can be
achieved.

6. Retaining system according to claim 5, character-
ized in that a plurality of pole shoe pairs (10, 20)
are arranged so that each has at least a primary per-
manent magnet (1, 2).

7. Retaining system according to claims 5 or 6, char-
acterized in that each pole shoe pair (10, 20) has
a plurality of primary permanent magnets (1, 2)
and/or each movable part (40) has a plurality of sec-
ondary permanent magnets (3, 4, 5) as well, in par-
ticular, each with a different arrangement with regard
to the polarity (N, S).

8. Locking system according to claims 5 to 7, charac-
terized in that the locking system is formed of a
plurality of switchable magnetic retaining systems
(410, 420, 430).

9. Locking system according to claims 5 to 8, charac-
terized in that at least one switchable magnetic re-
taining system (410, 420, 430) is arranged on a first
wing of a double-wing assembly, and at least one
ferromagnetic counterpart (300) on the second wing,
so the retaining system (410, 420, 430) and the coun-
terpart (300) can interact.

10. Locking system according to claims 5 to 9, charac-
terized in that means are arranged for damping
and/or braking the openable component (200).

11. Locking system according to claims 5 to 10, char-
acterized in that the movable part of the switchable
magnetic retaining system can be fastened, and in
particular, can be locked.

Revendications

1. Système de retenue magnétique commutable, qui
présente au moins une paire d’épanouissements po-

laires (10,20), dans laquelle au moins un aimant per-
manent primaire (1, 2) est agencé de manière im-
mobile, si bien que la paire d’épanouissements po-
laires (10, 20) présente une polarité primaire (N, S),
et dans lequel le système de retenue présente une
pièce mobile (40) perpendiculairement à la densité
de flux magnétique maximum par rapport à la paire
d’épanouissements polaires (10, 20), dans lequel au
moins deux aimants permanents secondaires (3, 4,
5) sont agencés sur la pièce mobile (40), caracté-
risé en ce que les aimants permanents secondaires
(3, 4, 5) sont agencés en sens contraire en ce qui
concerne leur polarité magnétique (N, S) et la pièce
mobile (40) peut être déplacée en translation par rap-
port à la paire d’épanouissements polaires (10, 20)
au moins entre deux positions pouvant être définies,
dans lequel dans une première position, la polarité
(N, S) de l’aimant permanent primaire (1, 2) et d’au
moins un deuxième aimant permanent (3, 4) se trou-
vant dans cette position au niveau de la paire d’épa-
nouissements polaires (10, 20) sont identiques, de
telle sorte que la paire d’épanouissements polaires
(10, 20) est activée par voie magnétique par une
configuration caractéristique de pôle nord et de pôle
sud magnétique (N, S) de telle sorte que la force de
retenue magnétique atteint un maximum, et dans
une deuxième position, la polarité (N, S) de l’aimant
permanent primaire (1, 2) et d’au moins un deuxième
aimant permanent (5) se trouvant dans cette position
au niveau de la paire d’épanouissements polaires
(10, 20) sont opposées, si bien que la paire d’épa-
nouissements polaires (10, 20) est désactivée par
voie magnétique par un court-circuit magnétique de
telle sorte que la force de retenue magnétique agis-
sant vers l’extérieur est égale à zéro, différentes for-
ces de retenue pouvant être réalisées entre zéro et
le maximum par le biais de différentes positions in-
termédiaires de la pièce mobile en translation (40).

2. Système de retenue selon la revendication 1, carac-
térisé en ce qu’une deuxième paire d’épanouisse-
ments polaires (10, 20) est agencée de manière ad-
jacente à la première paire d’épanouissements po-
laires (10, 20), dans lequel l’aimant permanent pri-
maire (1, 2) de la deuxième paire d’épanouisse-
ments polaires (10, 20) est agencé de manière po-
larisée en sens contraire par rapport à l’aimant per-
manent primaire (1, 2) de la première paire d’épa-
nouissements polaires (10, 20) et dans lequel la
pièce mobile (40) est agencée de manière mobile le
long des deux paires d’épanouissements polaires
(10, 20) de telle manière que les aimants secondai-
res (3, 4, 5) peuvent être positionnés de telle sorte
que les deux paires d’épanouissements polaires
(10,20) sont activées par voie magnétique ou l’une
des deux paires d’épanouissements polaires (10,
20) est activée par voie magnétique ou que les deux
paires d’épanouissements polaires (10, 20) sont dé-
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sactivées par voie magnétique.

3. Système de retenue selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu’une pluralité de paires d’épa-
nouissements polaires (10, 20) sont agencées avec
respectivement au moins un aimant permanent pri-
maire (1, 2).

4. Système de retenue selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
chaque paire d’épanouissements polaires (10, 20)
présente une pluralité d’aimants permanents primai-
res (1, 2) et/ou chaque pièce mobile (40) présente
une pluralité d’aimants permanents secondaires (3,
4, 5), en particulier dans un agencement respective-
ment différent en ce qui concerne la polarité (N, S).

5. Système de fermeture pour éléments de construc-
tion ouvrables et mobiles en translation qui présen-
tent une pièce de contact ferromagnétique (300), en
particulier portes coulissantes (200), fenêtres cou-
lissantes et similaires, dans lequel le système de fer-
meture présente un système de retenue (410, 420,
430) magnétique permanent commutable, en parti-
culier un système de retenue selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le système de retenue (410, 420, 430) présente
au moins une paire d’épanouissements polaires (10,
20), dans laquelle au moins un aimant permanent
primaire (1, 2) est agencé de manière immobile, si
bien que la paire d’épanouissements polaires (10,
20) présente une polarité primaire (N, S), et dans
lequel le système de retenue présente une pièce mo-
bile (40) perpendiculairement à la densité de flux ma-
gnétique maximum par rapport à la paire d’épanouis-
sements polaires (10, 20), dans lequel au moins
deux aimants permanents secondaires (3, 4, 5) sont
agencés sur la pièce mobile (40), dans lequel les
aimants permanents secondaires (3, 4, 5) sont agen-
cés en sens contraire en ce qui concerne leur polarité
magnétique (N, S) et la pièce mobile (40) peut être
déplacée en translation par rapport à la paire d’épa-
nouissements polaires (10, 20) au moins entre deux
positions pouvant être définies, dans lequel dans
une première position, la polarité (N, S) de l’aimant
permanent primaire (1, 2) et d’au moins un deuxième
aimant permanent (3, 4) se trouvant dans cette po-
sition au niveau de la paire d’épanouissements po-
laires (10, 20) sont identiques, de telle sorte que la
paire d’épanouissements polaires (10, 20) est acti-
vée par voie magnétique par une configuration ca-
ractéristique de pâle nord et de pâle sud magnétique
(N, S) de telle sorte que la pièce de contact ferroma-
gnétique (300) est attirée et la force de retenue ma-
gnétique atteint un maximum, et dans une deuxième
position, la polarité (N, S) de l’aimant permanent pri-
maire (1, 2) et d’au moins un deuxième aimant per-
manent (5) se trouvant dans cette position au niveau

de la paire d’épanouissements polaires (10, 20) sont
opposées, si bien que la paire d’épanouissements
polaires (10, 20) est désactivée par voie magnétique
par un court-circuit magnétique de telle sorte que la
force de retenue magnétique agissant vers l’exté-
rieur est égale à zéro, différentes forces de retenue
pouvant être réalisées entre zéro et le maximum par
le biais de différentes positions intermédiaires de la
pièce mobile en translation (40).

6. Système de fermeture selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce qu’une pluralité de paires d’épa-
nouissements polaires (10, 20) sont agencées avec
respectivement au moins un aimant permanent pri-
maire (1, 2).

7. Système de fermeture selon la revendication 5 ou
6, caractérisé en ce que chaque paire d’épanouis-
sements polaires (10, 20) présente une pluralité
d’aimants permanents primaires (1, 2) et/ou chaque
pièce mobile présente une pluralité d’aimants per-
manents secondaires (3, 4, 5), en particulier dans
l’agencement respectivement différent en ce qui
concerne la polarité (N, S).

8. Système de fermeture selon l’une quelconque des
revendications 5 à 7, caractérisé en ce que le sys-
tème de fermeture est formé d’une pluralité de sys-
tèmes de retenue magnétiques commutables (410,
420, 430).

9. Système de fermeture selon l’une quelconque des
revendications 5 à 8, caractérisé en ce que sur un
agencement à double battant, au moins un système
de retenue magnétique commutable (410, 420, 430)
est agencé au niveau d’un premier battant et au
moins un pendant ferromagnétique (300) est agencé
au niveau du deuxième battant, si bien que le sys-
tème de retenue (410, 420, 430) et le pendant (300)
peuvent coopérer.

10. système de fermeture selon l’une quelconque des
revendications 5 à 9, caractérisé en ce que des
moyens d’amortissement et/ou de freinage de l’élé-
ment de construction (200) ouvrable sont agencés.

11. Système de fermeture selon l’une quelconque des
revendications 5 à 10, caractérisé en ce que la piè-
ce mobile du système de retenue magnétique com-
mutable peut être arrêtée, en particulier verrouillée.
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